
 
Hinweis zur Sprache 

Dieser Text ist in Leichter Sprache 

Deshalb stehen im Text nur die Wörter für Männer 

Zum Beispiel: 

Im Text steht nur: Experte 

Dann kann man den Text leichter lesen 

Wir meinen aber immer alle Geschlechter 

 

Schwierige Wörter in diesem Text 

In diesem Text kommen schwierige Wörter vor 

Am Ende des Texts finden Sie eine Erklärung für diese Wörter 

Die Wörter sind im Text in blauer Schrift 

Daran erkennen Sie: 

Für diese Wörter gibt es eine Erklärung 

 

 

„Erinnern inklusiv“ – Einladung zum mit-machen 

Wir sagen; 

Erinnerungs-Orte sollen barrierefrei sein 

Erinnerungs-Orte sind zum Beispiel Gedenk-Stätten 

Gedenk-Stätten sind Orte, an denen wir uns erinnern 

Zum Beispiel an den Holocaust 

Vielleicht denken Sie auch; 

Gedenk-Stätten sollen barriere-frei sein 

Dann interessiert Sie vielleicht unser Projekt „Erinnerung inklusiv“  

 



 
 

Das Projekt „Erinnerung inklusiv“ wird durchgeführt von den 

Organisationen  

 IBB gGmbH 

 Museum Stutthof  

 Schwarzenberg e.V. 

 

Diese Organisationen finden: 

Wir brauchen mehr Barriere-Freiheit in Gedenk-Stätten 

Und wir brauchen mehr inklusive Angebote in den Gedenk-Stätten  

 

Darum haben sie das Projekt „Erinnern inklusiv“ gegründet 

Das Projekt geht 15 Monate 

Das Geld für das Projekt kommt von einem Programm der Europäischen 

Union 

Das Programm heißt: „Bürger, Gleichstellung, Rechte und Werte“  

 

 

Warum machen wir das Projekt? 

 

Viele Menschen glauben;  

der Besuch von Holocaust-Gedenk-Stätten ist sehr wichtig 

Wir sollen nicht nur in der Schule über den Holocaust lernen 

 

In einer Holocaust-Gedenk-Stätte kann man mit eigenen Augen sehen; 

hier sind grausame Verbrechen passiert  



 
Man lernt;  

die Nazis haben viele Menschen gequält und ermordet 

 

Die Menschen lernen sehr viel über den Holocaust 

wenn sie eine Holocaust-Gedenk-Stätte besuchen  

Oft lernen sie mehr über den Holocaust als in der Schule 

 

Die Menschen verstehen dann;  

der Hass auf bestimmte Menschen-Gruppen, zum Beispiel Juden, hat 

schlimme Folgen.  

 

Bei Fahrten zu Holocaust-Gedenkstätten mit-machen 

 

Der Besuch einer Gedenk-Stätte ist schwierig  

für viele junge Menschen mit Behinderungen  

 

Das hat verschiedene Gründe; 

 

 die Gedenkstätten sind nicht barriere-frei 

 es gibt kein Geld für barriere-freie Fahrten zu den Gedenk-Stätten 

Zum Beispiel für Menschen im Rollstuhl 

 die Menschen wissen nicht;  

was brauchen Jugendliche mit Behinderungen  

damit sie bei einer Fahrt zu Gedenk-Stätten mit-machen können 

 

 



 
 

Erinnern inklusiv 

 

Menschen mit Behinderungen und Menschen ohne Behinderungen 

haben die gleichen Rechte  

Darum will das Projekt „Erinnern inklusiv“ erreichen; 

Gedenk-Stätten müssen inklusiver werden 

Dann können Menschen mit Behinderungen auch zu Gedenk-Stätten fahren  

 

In dem Projekt „Erinnern Inklusiv“ überlegen wir gemeinsam; 

wie können wir Gedenk-Stätten inklusiver machen? 

 

Wer kann mit-machen? 

 

Bei dem Projekt können Menschen aus Polen und Deutschland mit-machen 

Wer mit-machen will muss älter als 18 Jahre sein  

Es werden Menschen mit und ohne Behinderung gesucht 

 

Wir suchen zum Beispiel  

 Lehrer und Eltern von Kindern mit Behinderungen, 

 Lehrer und Menschen die an Gedenk-Stätten arbeiten 

 Menschen die studieren  

 Junge Erwachsene mit Lern-schwierigkeiten 

 

 

 



 
 

Was machen wir? 

 

 Wir setzen uns für die Umsetzung der UN-Behindertenrechts-

Konvention ein 

die UN-Behindertenrechts-Konvention sagt; 

alle Menschen sind gleich-berechtigt 

 Wir untersuchen; 

welche Barrieren gibt es in Gedenk-Stätten 

 Wir überlegen; 

      wie können Gedenk-Stätten inklusiver werden  

 Wir überlegen; 

wie können Menschen mit und ohne Behinderung gleich-berechtigt 

in Gedenk-Stätten lernen 

 

So können Sie mit-machen 

 

Wir freuen uns  

wenn Sie mit-machen möchten! 

 

Das erste Treffen findet am 7. März statt 

Das Treffen ist online 

Das Treffen kann in Leichte Sprache übersetzt werden 

Bitte teilen Sie uns mit 

wenn Sie eine Übersetzung in Leichte Sprache wünschen 

 



 
Bitte klicken Sie hier für die Anmeldung: 
Hier  
 

Mehr Informationen 

 

Es finden vier Online-Meetings statt 

Die Online-Meetings sind von Anfang März bis Mitte April 2023  

 

Aktivität 1 _ 7.3.2023: Projekt-beginn 

 alle Teilnehmer treffen sich 

 Experten sprechen über Inklusion in Gedenkstätten 

 

Aktivität 2 (März 2023):  

 Experten berichten; 

wie lernen Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam in 

Gedenkstätten   

 

Aktivität 3 (März 2023):  

 es werden Inklusions-Projekte in Gedenk-Stätten gezeigt 

diese Projekte haben schon Erfahrung mit Inklusion in Gedenkstätten  

 

Aktivität 4 (April 2023):  

 Experten erklären: 

wie baut man eine barriere-freie Ausstellung  

 

 

 

https://t1p.de/uakpb


 
 

Aktivität 5 (April 2023):  

 ungefähr 80 Teilnehmer fahren zu einer Konferenz in das Museum 

Stutthof  

 wir untersuchen welche Barrieren es in dem Museum Stutthof gibt 

 

Aktivität 6 (Juni oder 2. Hälfte August 2023)  

 in einem Kurs sprechen wir; 

welche Barrieren gibt es in Stutthof 

 wir überlegen; 

was können wir gegen die Barrieren tun 

 wir entwickeln Methoden gegen die Barrieren 

 

 

Aktivität 7: (Oktober 2023)  

 Menschen mit Behinderungen reisen nach Stutthof 

 sie probieren die neuen Methoden aus  

 

Aktivität 8:  

 Abschluss-Treffen 

______________________________________________________________ 

 

 

 

 

 



 
Erklärungen in Leichter Sprache 

 

Holocaust 

Die Deutschen haben in der Nazi-Zeit 

viele Juden verschleppt 

Sie haben die Juden gequält und ermordet 

Diese Verbrechen nennt man: Holocaust oder Shoa 

 

Holocaust-Gedenkstätten 

Orte an denen Menschen gequält und getötet wurden 

An diesen Orten erinnern wir uns an den Holocaust erinnern 

 

Europäische Union 

Die Europäische Union ist eine Gruppe vieler Länder in Europa 

Das kurze Wort für Europäische Union ist EU 

 

 
 

 
 

 

Gefördert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 

ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen 

Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wieder. Weder 

die Europäische Union noch die Bewilligungsbehörde können dafür verantwortlich gemacht 

werden. 

 

  
 

 

 

https://www.hurraki.de/wiki/Europa

